
Bekommt Langenhagen
einen Festplatz?
Langenhagen hat keinen festen Veranstaltungsplatz.
Drei Ratsherren schlagen daher eine ungenutzte Fläche an der Wasserwelt vor.

LANGENHAGEN (JBA). Beim
Stadtfest wurde Langenhagens
Zentrum jetzt wieder zum Treff-
punkt für Tausende Besucher.
Doch für größere Events fehlt der
Stadt bislang ein fester Platz. Das
wollen drei Ratsherren nun än-
dern. Mit einem gemeinsamen
Antrag schlagen Jan Hülsmann
(CDU), Domenic Veltrup (CDU)
und Matthias Gleichmann (SPD)
vor, die Grünfläche südlich des
Tennisclubs Rot-Gelb und west-
lich der Wasserwelt zu einer städ-
tischen Festwiese zu entwickeln.
Dort könnten Open-Air-Konzer-
te, Kinoabende, Schützenfeste
und Veranstaltungen der zahlrei-
chen Langenhagener Vereine
stattfinden – im besten Fall be-
reits ab Sommer 2027.

Alle drei Initiatoren engagieren
sich seit Jahren in verschiedenen
kulturellen Vereinen Langen-
hagens. So organisiert Veltrup
mit dem Verein Schlagerzentrale
das Festival „Move & Groove“,
das in diesem Jahr erstmals am
Waldsee in Krähenwinkel statt-
fand. Auch Hülsmann und
Gleichmann gehören dem Verein
an.

Auf der Suche nach einem ge-
eigneten Ort für ihr Festival seien
die Organisatoren schnell an
Grenzen gestoßen. Zwar wäre
der CCL-Parkplatz an der Schüt-
zenstraße, auf dem jährlich auch
das Schützenfest stattfindet,
grundsätzlich infrage gekom-
men. Attraktiv war die Fläche je-
doch nicht. Der Verkehr, die An-
wohner und die aufwendigen
Sperrungen hätten die Umsetz-
barkeit erheblich erschwert.
Auch die große Fläche an der
Pferderennbahn eignete sich nur
eingeschränkt, da sie nicht im Be-
sitz der Stadt Langenhagen ist,
sondern dem Hannoverschen
Rennverein gehört und als Park-
fläche für die Pferderennbahn
und den wöchentlichen Floh-

Kino statt Festplatz: Eine alte Karte zeigt, dass auf der Fläche des
heutigen Cinemotion Kinos ursprünglich ein Festplatz geplant war.
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markt benötigt wird. Am Ende
fiel die Wahl auf den Waldsee.
„Denn in Langenhagen gibt es
derzeit keine Fläche, auf der man
unkompliziert ein Open-Air ver-
anstalten kann“, sagt Veltrup.

Nach Ansicht der Antragsteller
soll dieneueFestwiesegenaudie-
se Lücke schließen. Die vorge-
schlagene Fläche befindet sich im
Besitz der Stadt, ist bislang unge-
nutzt und liegt abseits dichter
Wohnbebauung. Dadurch könn-
ten Lärmschutzauflagen leichter
eingehalten werden. Gleichzeitig
spreche die gute Verkehrsanbin-
dung für den Standort. Über den
abgesenkten Bordstein an der
Ampel könnten Schausteller, Lie-
feranten und Veranstalter die Flä-
che problemlos erreichen. Auch
größere Fahrgeschäfte ließen

sich dort aufstellen. Die Initiato-
ren denken dabei ausdrücklich
nicht nur an einzelne Großveran-
staltungen. Die Fläche solle allen
Vereinen und Veranstaltern of-
fenstehen.NebenKonzertenund
Schützenfesten seien unter an-
derem Open-Air-Kinos, die Blau-
lichtmeile oder Zeltflächen für
große DLRG-Veranstaltungen
und internationale Begegnun-
gen im Rahmen der Städtepart-
nerschaften denkbar. Finanziert
werden könnte die Herrichtung
der Fläche über Fördermittel aus
dem Budget für die derzeit lau-
fende Aufwertung des angren-
zenden Stadtparks.

Doch wie kommt die Idee bei
den Menschen in Langenhagen
an? Bei einer Umfrage am CCL
gingen die Meinungen dazu aus-

einander. Einige Jugendliche fin-
den die Idee „cool“ und wün-
schensicheingrößeresSchützen-
fest auf dem neuen Platz. Andere
halten den bisherigen Standort in
der Innenstadt für ausreichend
oder stehen dem Vorschlag neu-
tral gegenüber. Wieder andere
sehen in der Fläche an der Was-
serwelt Vorteile, weil dort bislang
wenig Leben herrsche und große
Veranstaltungen wenige An-
wohnerbeeinträchtigenwürden.

Ob die Festwiese tatsächlich
kommt, entscheidet sich in den
kommenden Monaten. Zunächst
berät am 1. September der Bil-
dungs-, Schul- und Kulturaus-
schuss über den Antrag. Ende
September fällt der Rat der Stadt
dann die endgültige Entschei-
dung.

Stellen zusammen mit Matthias Gleichmann (SPD, nicht auf dem Bild) einen Antrag für eine Festwiese
an der Wasserwelt Langenhagen: Jan Hülsmann, Fraktionsvorsitzender der CDU Langenhagen (links),
und Domenic Veltrup (CDU). Foto: Josefine Battermann

Ein Blick in
die Geschichte
LANGENHAGEN (JBA).
Schon einmal sollte Langen-
hagen einen Festplatz bekom-
men. Die Bäuerin und Wohltä-
terin Anna Schaumann, Erbin
bedeutender Ländereien, hatte
der 1962 gegründeten Schüt-
zengemeinschaft zu dem
Zweck ein großes Grundstück
im Stadtzentrum gespendet.
Das befand sich etwa auf der
Fläche des heutigen Kinos (Ci-
nemotion). Schaumann, nach
der auch das Altenzentrum im
Ilseweg benannt ist, starb

1981. In diesem Jahr eröffnete
das City Center Langenhagen
(CCL). Die Stadt hatte fortan ein
modernes Zentrum. Das ge-
spendete Grundstück wurde ir-
gendwann von der Stadt ver-
kauft – seitdem ist der Festplatz
Geschichte. Und vor dem
Krieg? In alten Zeiten feierten
Langenhagens Schützenverei-
ne und Ortschaften noch je-
weils an ihren eigenen Standor-
ten. Großveranstaltungen für
ganz Langenhagen gab es in
dem Sinne noch nicht.

„Lulu White“ überzeugte die
Besucherinnen und Besucher
musikalisch.
Foto: Oliver Krebs

Noch fünfmal Jazzmatinee
Umsonst & draußen: immer sonntags zwischen 11 und 14 Uhr
LANGENHAGEN (OK). Dritte
Runde der Langenhagener Jazz-
matineen: Trotz des verregneten
Sonntags genossen die Besuche-
rinnen und Besucher im Rathaus-
innenhof Hot Jazz & Swing vom
Feinsten mit „Lulu White“. Eini-
ge schwangen sogar eifrig das
Tanzbein. Auch in diesem Jahr
heißt das Motto an mehreren
Sonntag zwischen 11 und 14 Uhr
„umsonst & draußen“. Weiter
gehtesam26. Julimitder„Music
Unlimited Big Band“, und am 2.
August kommt die „Dixie Com-
pany Poznan“. Das „Hot Jazz Or-

chestra Hannover“ ist am 9. Au-
gust zu Gast. Und das „Greta
Gröning Quartett“ spielt am 16.
August im Rathausinnenhof.
Den Schlusspunkt setzen dann
„B.B. & The Blues Shacks“ am
Sonntag, 23. August.
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